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Standort /Geologie

Jäthensee S Babke (SeeNr. 270270, Uferbiotop)

See/Verlandungsgürtel im Sander/Geschiebemengel
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Schilf-Röhricht; Wasserlinsen-Schilf-Röhricht; Sumpffarn-Birken-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der Jäthensee liegt südlich Babke in einer ausgedehnten Niedermoorsenke, die von Sander- und Moränen umgeben ist. Die Randbereiche 
des Verlandungsmoores zwischen Babke und Roggenthin sind meist stark entwässer und in Grünlandnutzung umfunktioniert. der eutrophe 
See besitzt sehr breite Verlandungszonen mit Röhricht, Bruchwald und Zwischenmoorstadien, die nicht oder nur schwach entwässert sind. 
Im Bogen wurden die Wasserfläche und Röhrichtflächen zusammengefasst, Bruchwälder, Zwischenmoorflächen und der Inselkern des 
"Schulzenwerder" wurden extra kartiert. Die Uferbereiche sind geprägt durch breite Röhricht-Säume aus überwiegend Schilf mit zahlreichen 
Sumpffarn. Nach außen geht das Röhricht meist allmählich in Bruchwald über, kleine Bruchwaldinseln sind eingschlossen. Den Arten der 
nährstoffreichen Röhrichte sind u.a. im Norden mesotrophe Arten der Zwischenmoore beigemischt, wie zum Beispiel die Schneide Die 
Grenze zum Kalk-Zwischenmoor verläuft fließend. Der See wird vom Havelkanal durchflossen, der von Norden mündet in den See und ihn 
nach Westen hin verlässt. Weitere Gräben münden durch die Bruchwälder.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

k
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cladium mariscus Eupatorium cannabinum
Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myriophyllum spicatum
Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum Sium latifolium Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Calliergonella cuspidata


